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I Art des Denkmals I I Kurzbeschrei bung 140, -+J++-I 
Baudenkmal Haus Oefte 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals 
Haus Oefte wurde erstmalig urkundlich um 840 er- 

wähnt, Dienstrnannlehen der Reichsabt e i  Werden, Der 

Name bedeutet soviel  wie “Waldbaus am Flusse", Das 

Schloß, e in  ehemals wasserumwehrter, zweigeschossiger 

Bau m i t  vorspringendem Mittelturm, verdankt se in  heu- 

t i g e s  Aussehen dem Umbau i m  Jahre 1850 durch den 

Architekten Schorlach, Das oberste Geschoß des Turmes 

m i t  dem vorkragenden Zinnenkranz i s t  1888 be i  Umbau- 

arbeiten aufgesetzt worden. Der Hauptbau zeigt  recht s 

und l inks  des Turmes je fünf Fensterachsen; Reste des 

a l t e n  romanischen Schlosses aus dem 12, oder 13, Jh, 

befinden s ich  noch i n  den unteren Teilen des nord- 

westlichen Flügels. Bier sind noch zwei s tarke Säulen 

auf achtsei t igen Basen m i t  schweren und rohen Kapi- 

t e l l e n  erhalten,  d i e  aus dem Rund i n  das Viereck 

ü-herleiten; s i e  tragen das Gratgdtölbe m i t  ganz 

flachen und gedrückten Gurten. Die ursprüngliche 

Grundrißdisposition und Ausstattung wurde i n  Jahre 

1961 durch Umbau und Instandset zungsarbeiten weit- 


Igehend verändert. IT , 
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Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals 

Fortsetzung Haus Oefte 


Mit Ausnahme seines total umgestalteten Erd- und 

Obergeschosses hat das Gebäude wegen seiner ge- 

schichtl. Beziehung zur Abtei derden Bedeutung für 

die Stadtgeschichte. Als baugeschichtliches For- 

schungsobjekt ist es aus wissenschaftl. Gründen er- 

haltens- und nutzenswert. 


Z u m  U m f a n g  d e r  U n t e r s c h u t z s t e l l u n g  g e h ö r t  a u c h  d e r  

im L a g e p l a n  u m g r e n z t e  S c h l o ß p a r k  m i t  s e i n e n  g e s a m t e n  

N e b e n g e b ä u d e n  und Anlagen. 
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